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Landbuch und Chronik vom Saanenland.1)
Von Prof. Dr. R. Luginbühl.

m Besitze des Herrn Th. Aellen bei Feu-
tersöy, Kirchgemeinde Gsteig ob Saanen,

findet sich ein Manuskript, das für
die Geschichte jener Gegend nicht ohne
Bedeutung ist. Da mir der Besitzer
dasselbe zur Durchsicht und allfälliger
Benutzung übergeben, wofür ihm hiemit
der beste Dank ausgesprochen wird, soll

im nachfolgenden der Inhalt kurz angedeutet werden.
Das Manuskript, in Klein-Quart, 16 X 21 cm, aus 310 Seiten

nnd Register bestehend, führt in kalligraphischer
Ausmalung den Titel:

Landt Buch Einer
Ehrenden Landtschafft

Sauen.
In Welchem Begriffen Ihre

Fürnemsten Freyheit Briefen
Vereinung und Sechs Zehen Articul, auch
Landrechte gemeine Regien und Ordnungen
zu Nutz und Fromen des Landts gesetzt und

geordnet.
Ist uff Begehren Einer Ehrenden Landtschafft von Mhgh

der Statt Beren schon 1646 Jahrs überschauet und
gut geheißen worden. Jetzunder aber in Tröüwen ab

geschrieben durch Peter Haußwirth, Not.
A° 1714.

') Ueber die historische, das Saanenland betreffende Literatur vgl.
G. E. Haller, Bibliothek der Schweizergeschichte I, Nr. 817/818; IV, Nr. 673/674 ;

J. E. Wyss d. j., Alpenrosen 1829, S. 280/281, besonders aber E. Fr. v. Mülinen,
Beiträge zur Heimatkunde des Kantons Bern I, 40 ff. Dazu kommen die Ur-
kundenbücher von Bern und Wallis und die Akten im Berner Staatsarchiv.
Aber weitaus die reichste Ausbeute für eine erst noch zu schreibende und hoffentlich

nicht mehr allzu lang ausstehende Geschichte des Saanenlandes bietet das

Archiv in Saanen selbst.
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IiÄnäbuoK unä LKrouiK vom 8s,g,n6Muä/)
Von ?,«f, Di-, ii. I, usindüKI,

KW
IN Besitze des Herrn Bii. seiieu bei Ben-
ters«^, Ivirebgeuieinde (Isteig ob 8su-

nen, tdudet sien ein NuuusKript, das Liir
ciie (desebiebte zeuer (degend niebt «irne
Ledeutung ist. Du inir der Besitzer cias-

selbe «ur VureKsiebt uuci uiiiuiiiger Le-
uut^uug übergeben, wotuir ibru irieurit
6er beste I)snK uusgesproekeu wirci, soii

iur nueKLoigeriden 6er Inbuit Kur« angedeutet werdeu.
Ous NuuusKript, iu Xieiu-Huurt, 16 X 21 ein, uus 316 8ei-

ten nnci Register bestekencl, tübrt in KuiiigrupKisczKer ^.us-
inuiuug cieu litei:

Iduudt LueK Kiiuer
mkrenden BundtsoKuLLt

8unen.
In ^Veiebein IdegriLLen Ikre

i?nrneinsten r^re^Keit Lrieleu
Vsieinuug uncl 8eebs AeKen ^.rtieui, uueb
Buudreeiite geiueiue Idegieu uuci Orduuugsu
«u !iVut« und Bronien des I^undts gesetzt nnd

geordnet.
Ist nkL öegekren Inner LKrenden BnudtseKukkt vou NKgK

der 8tutt Bereu sebou 1646 dukrs übersebuuet uud
gut geireiüeu wordeu. det^uuder uker iu l^roüwsn uk

gesebriebeu durek Beter UnuilwirtK, i>l«t.
1714.

') Heber äie KistoriseKs, äss 8ä«.»enlg,nä Ketreikenäe Literatur vgl,
S. Iläiler, LibiiotKeK äer 8eKvei?srge«ebieKts I, Ifr. 817/S18; IV, Iir.673/674;
ä. L. W^ss ck. r,, ^,Ixsnro8en 1829, 8. 280/281, Kesonäers aber V.l?r. v. Nüliuen,
Leiträge «nr lleims,tkunäe äes Kantons Lern I, 40 i?. I)ä2ir Kommen äis Ur-
KunäenbiieKer von Lern unö Wallis unä äie ^Ktsn im Lerner 8täät8»reKiv.

^der veitsus äie reiek8ts Ausbeute für eine erst noek «u sedreibenäs uuä bot?ent-

iiek uiebt rnekr uilxu Isng äussteiienäe dssekiekts äes 8ääneni»näs» bietet ää»

^.rekiv in 8ä«nen selbst.
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Nach dieser langatmigen Ueberschrift scheint das
Manuskript nichts anderes als eine Sammlung der Freiheitsbriefe
und ein Landbuch von Saanen, wovon mehrere Kopien existieren,

zu sein *) ; allerdings ist es das in der Hauptsache ;

allein ihm sind einige Blätter vor- und angebunden, die, von
anderer Hand beschrieben, Notizen historischer und
volkswirtschaftlicher Natur enthalten. Das Landbuch hat 235
paginierte Seiten, denen 32 unpaginierte Blätter vorausgehen und
5 ebenfalls unpaginierte nachfolgen ; an letztere schliesst sieh
das Register an. Das letzte Blatt bringt auf der einen Seite
eine Notiz aus dem Jahr 1709, auf der andern die Ostertafeln
für die Jahre 1750—1764; auch die Innenseite des hintern
Deckels enthält eine kurze Notiz. Wir betrachten zuerst das

Landbuch, hierauf die vorgebundenen und angehängten
Blätter.

S. 1—18. Vidimus der Urkunde vom 12. März 1398,
gedruckt Mémoires et Documents etc. de la Suisse Romande
XXII 253 ff.

S. 19—31. Vidimus des Briefs vom 3. Dez. 1448, gedr.
Mémoires et Doc. XXIII 30 ff.

S. 31—39. Vidimus der Urkunde vom 24. Mai 1500, gedr.
ibid. XXIII 164 ff.

S. 39—45. Vidimus d. Urk. v. 15. Juli 1439 deutsch aus
der lat. ibid. XXIII16 ff. übersetzt.

S. 46—49. „Schwelibrief" unter dem Kastellan Niklaus
(Clawe) Baumer am 21. Mai 1470 beschlossen.

S. 49—56. „Vereinigungs Brieffs Coppey uß dem alten
Landtbuch abgeschrieben. Mém. et Doc. etc. XXIII 460 ff.
Copie faite sur un terrier de 1662 existant aux archives de

Gessenay." Doch stimmt unser Manuskript mit dem Druck
nicht wörtlich überein.

S. 57—83. Die Uebereinkunft der Landschaft Saanen mit
der Berner Regierung vom 5. März 1571. („Die Sachs Zehen
Artikel".)

S. 84—125. Statutenrecht oder das eigentliche Landbuch
vom 13. Juni 1646.

') Vgl. E. Blöschs Katalog der Handschriften zur Schweizergeschichte der
Stadtbibliothek Bern. Z. B. I, 89"; VI, 46 2; XI, 5 20

; XI75; XII, 26 90; XIII6J.

23
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Naek. dieser iaugutrnigen IdeKsrsoKritt sekeint das Na-
nnskript niebts anderes ais eins 8annuinng der BreibeitsbrieLe
nnd ein Ouudbueb ven Kannen, wovon ruebrere üopien existis-
reu, «n sein'); allerdings ist es das in der HanptsaoKe,;
aiiein iinn sind einige Liättsr vor- nnd angebunden, die, von
anderer Land besebriebsn, I>!oti««n bistoriseksr und voiK«-
wirtsekattiiobsr Xutur entiraiten. Das Oandbneb bat 235 pagi-
nierte Leiten, denen 32 uupugiuisrts Liättsr voransgsiren nnd
5 «benkaiis nnuaginierte naebkoigen; an letztere sebiiesst sioir
das Register an. Das letzte Liatt bringt ani? der einen 8sits
sine 5ioti« ans dein dabr 1709, ant? der andsrn dis Ostsrtarsin
kirr di« dairrs 1750—1764; aneb die Innenseite dss Kintsr n
OeoKeis entbäit eine Kur«s i^oti«. 'Wir betraebtsn «uerst das

Oundbnob, bierauk dis vorgebuudeusu nnd angebängten
Liättsr.

8. .1—18. Vidiruus dsr Urkunde vorn 12. När« 1398, ge-
druekt Nsruoirss et Doeninsuts ete. de ia Luisse Loinunds
XXII 253 tt.

8. 19—31. Vidiruus dss Lrisks vorn 3. Os«. 1448, gsdr.
Nsruoirss «t Oos. XXIII 30 Id.

8. 31—39. Vidirnns der IdrKnnds vorn 24. Nai 1500, gedr.
ibid. XXIII 164 tt.

8. 39—45. Vidiinus d. DrK. v. 15. duii 1439 deutseb uus
der iut. ibid. XXIII 16 tt. übersetzt.

8. 46—49. „Kobwelibriek" unter deru I^usteiiau MKiaus
((diawe) Laurner uru 21. Nai 1470 besebiossen.

8. 49—56. „Vereiniguugs Lrietts (doppe^ uö dein aitsn
OaudtbuoK ubgesebriebeu. Nein, et Do«, sie. XXIII 460 tt.
(dopie 1'uite snr nn terrier ds 1662 existuut uux urebives ds
(desssnu) ." OoeK stirnrnt unssr Nannskript nrit dsrn OrueK
niobt vvö'itiieb übsreiu.

8. 57—83. Oie HebereinKuuIt der Oundsebatt 8aanen rnit
der Lsrnsr Ksgiernng voin 5. När« 1571. („Oie 8ü«bs ^ebsn
Artikel".)

8. 84—125. 8tatutsnrs<znt oder das eigsntiiebs BaudbueK
vorn 13. duni 1646.

Vgl, 1?. LlöseKs LäKIog äer llauäsekrikteii ?ur LeKvei^ergeseKieKts äer
SwätoibliotKsK Sern. ^, «, I, 89'; VI, 46'; XI, 5^; XI ^; XII, 26°°; XIII «2.

23
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S. 126—235. Fortsetzung des Statutenrechts: „Nachfolgende

Artickul, landsbrüch vnd Rechtordnungen gemeine
Regien, Landrechte sind theilß auß dem alten Landt Buch
gezogen, Theils dornach durch ein Landschafft von deß Landts
Frommen wegen auß erafft habender Freyen Urtheil gesetzt
worden." Meist Landsgemeindebeschlüsse 1583—1710 über
die verschiedensten Materien, doch ohne Beobachtung oder
Innehaltung irgend einer chronologischen oder materiellen
Ordnung: über Erbrecht, Niederlassung, Appellation,
Schwellenrecht oder Schwellenpflicht, Vogtei, Gerichtsordnung,
Weidrecht, Alpfahrt, Zäune, Schützengaben, Armenwesen,
Wolf- und Bärenjagd, Besorgung von Brücken, Stegen,
Wasserläufen etc. Es mögen nachfolgend einige charakteristische
Beschlüsse angeführt werden.

S. 143. „A° 1583, Febr. von einer Landts gemeind erkent,
daß man den ußren fömbden im Land ohne Erlaubnuß der
Landt Leüthen kein gut liehen soll, weder weyd noch mood.
Und welcher daß übergaht, der soll von jedem Rindersweyd
vmb drey Pfund Bueß vnd von einem jeden andren Lehen
dan von zähen Pfund geben vnd die Landt Theile verlohren
haben."

S. 149. „A° 1584 März von einer gantzen gemeind
erkent, daß jeder Anstösser die Höltzer aus dem Runß rumme
vnd Avelcher sein holtz nit uß dem Wasser rumbte, vnd über
drey Tag da liegen laßt, dann mögen die Anstösser jeder
gegen seinem gut das Holtz rummen vnd das Holtz zu handen
nemmen vngefräffnet."

S. 143/144. „A° 1586 Febr erkendt von der Lands
gemein, dass man den ußren frömbden gar kein gut verkauffen,
versetzen, vertuschen, noch keineswegs sie deß in Posess
setzen soll."

S. 144. „A° 1590 2. März ist von einer gebottnen Landts
gemein einhelig erkendt, daß, wan ein Richter im Land zu
Gricht sitzt vnd den hoff banet vnd zu schwigen gebüttet vnd
darnach die jenigen, so daß Recht zu bruchen hand, weiter
dan zu ihrem erloubten fürsprechen ohne erlaubnuß reden
wurden, deren soll jeder drey Pfund Pueß geben vnd verfallen

sein, als offt ers vbergalit. Welche aber nit daß recht bru-
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8. 126—235. i?«rt8et«nug cles 8tututeureeKts: „XaeKkoi-
geuds ^rtiekui, iundsdiiiek vnd RseKtorduuugsu gsrueine
idegisn, IduudreeKts sind tiieiiö uuö dein ulteu Oundt LueK. ge-
«ogeu, d'Ksiis dornuek dureii ein OuudseKutlt von dei? Ouudts
i?r«nnnon wegen uuö orutlt Kudeuder Dieven UrtKeii gesetzt
worden." Neist OandsgerusindsKesoKinsss 1583—1710 nder
die versekiedensten Nuterieu, clook «Kne LeodueKtuug oder
InneKuituug irgend einer eiironoiogiseken ocier rnaterieiisn
Orcinnng: iiksr iürkrsekt, Xisdsriassung, ^ppsiiutiou, 8eKw«i-
isureekt ocier 8eiiweiieurrkii«Kt, Vogtei, (deriektsorduung,
^Veidrecdit, ^.ipfskrt, ^üuue, 8eKüt«suguden, ^rrnenwesen,
^Voif- nnci öäienzagd, Lesoiguug von LrüeKen, 8tegen, ^Vns-
ssidauteu ete. iüs rnögen uuekkoigeud einige «KaraKteristisoKe
idescdiiüsse uugelükrt wercien.

8. 143. 1583, BeKr. von einer Ouudts gerneinci erkent,
cinö nrnn den /«Mbc^e« irn Iduud okne Kiriuuduuö der
K/nndt OeiitKen Kein gnt iieden soii, Weder wevd nnek rnood.
Und weieker cinö üdergukt, dsr soii von zedern Rinderswe^d
vnrk drez' ?1uud Vrreö vnd von sinsrn zsdsn undreu OeKen
dnn von «ükeu ?tund gedsn vnd dis Oundt tksiis vsriokrsn
KnKsn."

8. 149. 1584 Nnr« von sinsr gantnen geineind er-
Keut, dnö zeder ^ustösser die AcMse?' ans dein Ä««^ ^«mme
vnd weieker sein Koit« nit nö dein Wasser rnindte, vnd iider
drev ?ng dn liegen inöt, dnnn rnögen die ^nstosssr zsdsr gs-
gsn ssinern gnt dns idoit« rninnien vnd das Holt« «u Kunden
nsnriusn vugsLrättust."

8. 143/144. 1586 l^skr srksudt vou dsr lduuds gs-
ineiu, duss uiuu dsu «A'cM /^«Mbc^e« gur Ksiu gut verkaufter!,
versetzen, vsitusekeu, noek Keineswegs sis deö in ?osess
set«sn soii."

8. 144. 1590 2. När« ist vou einer gedottnsn ldandts
geinein eiuksiig eikeudt, duö, wan sin KieKter irn Ouud «u
(driekt «it«t vnd den doli duuet vud «u s<?/iMSs« SebÄttet vud
duruueii die zsnigsu, so duö RsoKt «u drusksu Kuud, weiter
<iau «u ikreru erioudten LnrsrrreeKen «Kne eidauduuö reden
wnrden, dersn soii zedsr drsv ?1nnd ?usö geden vud verlal-
lsu seiu, uis «fft ers vderguirt. weieke uder uit duö reekt drn-
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chen vnd ussert clem Ring mit ein andren reden vnd über die
mahnung, daß sie schwigen sollen, witer schwätzend, die
sollend angends ingelegt werden vnd in der Keffi behalten, biß
daß gricht uß ist."

S. 151. „A° 1598, daß man fürthin in gmeinen Zälgen
auff einen acher oder uff ein Mans Maad zwo Khüe bsetzen

mag ; deßglichen mag einer uff ein acher oder Mans Maad ein
Währroß thun vnd auff ein halben acher oder ein halbs Manß-
maad ein ander roß, so vnder dreyen Jahren ist."

S. 146. „A° 1631. 18. April von einer gantzen Landts
Gemeind verbotten, dass man nun forthin ohne erlaubnus deß
Grichts keine Gültbrieffen auffrichten solle."

S. 171. „A° 1646 2. Febr erkend, daß welche im Land
Sanen ein allte Wolff erlegt, solle vier Cronen an Gelt auß
dem Landsekel haben vnd von einem jungen Wolff zehen
Sanen Pfund."

S. 196/97. „A° 1655 19. März erkendt, damit man
dester baß ein ärnst gewinne, die Unthier vnd Bären vß zu
gan vnd ihnen nach zu stellen, sie zu fahen mag der Jäger,
der einen erlegt, es sige ein Wolff oder Bär einen Cronen
haben vnd die jenigen, so bey der Landt Jege seind, mögen für
drey Cronen daruff bschicken, es seige speiß oder wein, — Am
1. Dez. 1656 um den halb Theil vermehret."

u. s. w.
S. 176/7. Verzeichnis der 1599 als Hintersassen

Aufgenommenen."

S. 178/9. „Hienach follget, waß eine Landschafft Sanen
jährlich uußzurichten schuldig ist, es sige den Herren Geistlichen

oder andern ihren Befelchs Leüthen."

Hauptsächlich chronikalischen, wenn auch meist
lokalgeschichtlichen Charakters sind die Notizen auf den vorgebundenen

und angehängten Blättern des Landbuchs; die erstem
wurden von mir mit römischen Ziffern paginiert, während
ich bei den letztern die Pagination Hauswirts in arabischen
fortsetzte. Die Blätter verraten verschiedene des Schreibens
meist wenig kundige Hände.
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eken vnd nssert äern King rnit ein andren reden vnd Uder di«
inaknnug, daiZ sie seiiwigen söiien, viter sekwät«end, die söi-
iend nirgends ingeiegt werden vird irr der Xetti KeKnitsn, Kill
dnö griekt nii ist."

8. 151. 1598, dnü rnan fiirtkin in gineinen Taigen
unid einen aeiier «der ntt ein d^««s Z/aaci «wo Ldiiie «setzen

inng; deögiieiien inng einer nit ein aeiier «der Nans Nnnd ein
WnirrroiZ tiinn vnd nntt? ein Kaiken aeker »der ein KaiKs NaniZ-
nnrnd ein nnder roö, s« vnder dreien dniiren ist."

8. 146. 1631. 18. ^prii von einer ganzen Dandts (de-

ineind verketten, dnss innn nnn fortkin «iine erinnknns deii
(iiieiits Keine k^Ärb?-?'e//e« nnttrieiiten süiie."

8. 171. 1646 2. BeKr erkend, dalZ weieke iin Dand
8nnen ein «Me H^«?// eriegt, söiie vier (dronen nn (deit nniZ

dein DnndseKei Kaken vnd von eineni MwSen id^«^// «eken
8nnenDttrnd."

8. 196/97. 1655 19. Nnr« erkendt, dnrnit innii
dester Knö ein arnst gewinne, die <"7«^is7' vnd Zäi'en vü «n
gnn vnd iiinen naek «n steiien, sie «n tnken inng der .Inger,
der einen eriegt, es sige ein Woiff oder Lnr einen (dronen Kn-
Ken vnd die Wenigen, so Ke^ der Dnndt dege seind, inögen ttir
drev (dionen dnrntt KseKieKen, es seige speiö oder wein, — ^rn
1. De«. 1656 nin den KniK ddieii vernrekret."

n. s. w.
8. 176/7. Ver«eieKnis der 1599 nis Hintersassen ^nkge-

nonrineneii."
8. 178/9. „KdienaeK toiiget, waö eine DandseKaktt 8snen

MiiriieK nnö«niiekten seiinidig ist, ss sige den Herren (deist-
iieken «der nndern ikren Deteieiis DeiitKen."

DanptsäeKiieK ekronikaiiseken, wenn anek ineist iokni-
gesekiektiieken (dkarakters sind die i>i«ti«en nnt den v«rgeknn-
denen nnd nngekängten Diättern des DandKneKs; die ei stei n
wnrden von inir rnit röiniseken Gittern paginiert, wäkrend
iek Kei den iet«tern die Daginntion Unnswirts in arakiseken
fortsetzte. Die Diätter verrnten versekisdene des 8eKreiKens
ineist wenig Kundige Hände.
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S. I. „Statt Bern gestiftet im 1191 Jahr."
„Der Erststein an die grossen Kilchen gelegt zu Bern,

am 11. Tag im Mertzen im 1421 Jahre.
„Daß Land Saanen ist Evangelisch worden Im 1556

Jahrs."
„Die Kilchen zu Saanen auf St. Moritzenbüel gebauwen

worden im 1444 Jahrs1)."
„Im Jahr Christi 1492 ist die grosse Gloggen gegosen

worden, die zu Saanen im Kilehsturm ist."
„Im Jahr Christi 1505 ist die Mittag Gloggen gemacht

worden."
S. 11. „ I m Jahr 1594 im Sumer ha tman das Creiitz auf dem

Kilch Turm herab genomen und auf den Platz tragen ein
neüwe heim stangen machen laßen und widerumb aufgesetzt
durch Max Heinrich Boonet von ösch, costet 500 ®."

„Im 1596 Jahr ist die g'fangenschafft oder Turm alhier
zu Saanen gebauwen."

„Im Jahr 1597 hat Mann der groß Gloggen zu Saanen
ein neüw Joch laßen machen. Und widerumb new gehenkt
costet 20 Cr."

„Da mann zahlt 1565 Jahrs ist ein groß sterben mit der
pestelentz gewesen, da zu Saanen in der haubt Kilchen un-
g'ferlich bey den 2000 Menschen gestorben."

S. 1 IT. „Im 1612 vnd 13 Jahrs ist abermahl ein großer sterbet
zu Saanen gewesen, da sind ohngefarlich bey 1000 Menschen
gestorben, so zu Saanen bey der haubt kirchen vergraben
sind."

„Den lOden octobris 1575 Jahrs ist daß haubt Dorf zu
Saanen vmb 10 stunden nach Mittag oben im Dorf mit feür
angegangen. Und wider alle Menschlichen hilft mit mehrers
Theils aller hab, so darinnen gewesen, in dreyenstunden gar zu
grund undergangen und verbrunen, außgenomen die Kilchen
und 4 häuser und 3 Speicher und 2 Scheüren und ist es umb der
gechenden mit namen Boohäuser."

S.TV. „und deren 24 zweyfalte häuser gewesen m it sambt 20

Schpicheren und 20 Scheüren verbrunnen, und ist dieser

') Vgl. über diese allgemein geglaubte, aber irrtümliche Angabe H. Türler
in dieser Zeitschrift ob. S. 68 ff.

— 34« —

8. 1. „Statt Leru gestit'tet im 1191 duiir."
„Oer Idrststeiu an die grossen Xiieiien gelegt «n Lern,

uru 11. Vag im Nertxeu iin 1421 duiire.
„Duö Luud 8aaueu ist iüvuugeiiseir weiden Iin 1556

duürs."
„Oie i^iieiien «u Kannen ant 8t. Norit^eudüei gebauwen

worden irn 1444 duirrs^)."
„Irn dniir idirristi 1492 ist dis grosse (dioggeu gegoseri

worden, die «u 8nanen iin i^iieiisturin ist."
„Iin dniir ldirristi 1505 ist die Nittug (dioggeu geinnelrt

worden."
8. ii. „Iin dnirr 1594 iin 8niner iia tnian das<drent«ant'den,

Kiieir ?uriu iierud geuonren nnd aut deu ?iut« tragen ein
neüwe ireiur staugeu uiueireu iuiZeu uud widerunro uutgesetxt
durcdi Nux Heiurieii Loouet von Oseii, eostet 500 F."

„Iiu 1596 dukr ist die g't'augeuseuuttt oder Idrrrn uiiiier
«n 8uanen geuuuwsu."

„Iru dairr 1597 irat Nuuu der groil (dioggeu «u Launen
ein neüw doeii iuiZeu rnueiien. Und widerruni) new geirenkt
eostet 20 <dr."

„Da mann «uiiit 1565 dairrs ist sin groü sterden nrit der
pesteieut« gewesen, du «u 8uanen in der irnuiit rviieiren nn-
g'teriieii bev den 2000 Nensenen gestordsn."

8. III. „Iin 16i2 vnd 13 dairrs ist ui>eriuuld ein gi'oiZer steriiet
xu 8uuuen gewesen, du siud «üiigeturiieu izs^ 1000 Neuseireu
gestordeu, so «u 8suiieu iiev der irauot Kirerreu vergruizsu
siud."

„Deu 10deu «etodris 1575 duirrs ist duiZ iraubt Dort /n
8uaueu viud 10 stuuden uueir iVIittsg «dsu irn Oort init teür
nngegttngeii. i'ixl xvnler!>>>e !>di1 ,,dl n,,I,,^r>
ddieiis aiier iiui>, so dariuueu gewesen, iudreveustriudsn gar «n
grund nndei gangen nnd verdrnnen, uuiZgennlueu die Xiieden
iind 4 Ilänser und 3 8peiener nnd 2 8eiieüreu und ist es rund der
geeirendeu niit nunreu IZooiiüuser."

8. IV. „uud deren 24«wevtaite liünser gswsssn iuit sau>i>i 20

8eirpieiiereu uud 20 8eiieüren verdruuueu, uud ist dieser

'> Vgl. über äiess »iigemeiu gegisudte, aber irrtümliede Angäbe H. ?ürier
ia äieser ZIeitseKrift ob. 8. 68 ff.
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schaden der gantz brunst in Suma umb 25 Tausend Cronen
gesetzt worden; Jtem ist auch ein Tochter im selbigen feür
gestorben, mit namen Elsbets Rufy sonst nit mehr Persohnen,
aber etliches Veich."

S. V. Volget nun, was eine Lands Schafft Saanen Schuldig
ist es seve den Herren Predicanten oder anderen ihren Bevelchs-
leüten. „Unseren Gnädigen Herren Von des burgerrechts wegen
jerlich fünff Remisen Gulden."

„an die Kilchen zu Rohtenberg jerlichen 10 '¦> an Spittal
auf sambt Bernharts Berg und an Spittal uff Grimschlen an
jedem 11 Btz. jerlichen."

„Einem Landtschreiber jährlichen Sechs Silber Cronen,
ein Landseckelmeister jerlich 4 1/2 Kr."

„Einem Kilchmeyer gehört jerlich 2 Kr., sol ihm aus der
armengeld erlegt werden, dem Sigrist in der haubt Kirchen
jerlich 8 Kr., dem Sigrist im Gsteig jerlich 5 Kr., dem Sigrist

in der Lauwenen jerlich 5 Kr., dem Sigrist am g'staad
jerlich 2y2 Kr., dem Sigrist in Aflentschen 1 teütschi Kr."

S. VI. „Den Schützen, so Zum Ziel schießen jerlich
16'/ï Kr."

„Dem Profosen in der haubt Kirchen jerlich 3l/2 Kr."
„Dem Profusen im Gsteig jerlich 1 Kr."
„Dem Profosen in Lauwenen jerlich 1 Kr."
„Den singeren, so fleißig zum gesang gehen in der haubt

Kircböry 61/2 Kr."
„Den singeren im Gsteig und dennen in Lauwenen 31/2

Kr."
„einem gewesenden Landtvenner 15 Kr."
S.VI1—XIV. „Erkantnuß zwüschen dem Landvogt

Effinger vnd denen uußgeschossenen der Landschafft Saanen

ergangen" vom 12. .limi 1723.

S. XV. Pulverexplosion in Saanen am 30. Nov. 1730.

„Den 30. Nov. 1730. Ist die g'fangenschaft oder Türen Zu
Saanen durch das darin gewesene Pulver zersprungen und
sind Elyass Würsten, Anthoni Hauswirt, Hans Jakob Steffen,

Hanss Wehren in den Stöcken darin umkommen, Anna
Haldi und obgemelten Hausswirts Ehweib sind auch in der
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sedudeu der guut« druust iu Luma umd 25 Vuuseud (drouen
geset«t worden; dtem ist uued ein d^oedtsr im seidigeu teur
gestordeu, mit uameu Xlsdet« Lut^ sonst nit mein- Lersodueu,
nder etiieiie« Veied."

L. V. Volget nnn, wn« eiue Luud« Leduttt Lnnueu Lediiidig
ist os »eve deu ideiieu Liedienuteu oder uudereu ikren i^eveleiis-
ieiiteu. „i^useieu (iuädigeu Herren Von des durgerreedi« wegen
zeriieii tüntt Leiuiseii (dniden."

„nn die Xileden «n Loliteui>ergzerdedeu 10 nn Lpittui
nnt sumdt Lerudnrts Lerg nnd nn Lpittui ntt (drimsedieu nn
zedeiu II Lt«. zerdedeu."

„IHinem Lundtseineider züirriieden Leeds Liider (dronen,
ein LundseeKeimeister zeriieii 4 Kr."

„idinem Xiieiiniever gedört zeriied 2 Kr., sol iinn nns der
urmeiigeid erlogt werden, dem Ligrist in der duudt Xiredeu
zeriieii 8 Xr., dem Ligrist im (dsteig zeriieii 5 Xr., dem Lig-
rist in der Luuweueu zeriied 5 Kr., dem Ligrist nm g'stnnd zer-
iieii 2^/2 Xr., dem Ligrist in ^tdentsenen 1 teiitseiri Xr."

L. Vi. „Oe>> Leiuit«eu, so Arno /5iei seidetien zeriied
ili>> Xr."

„Dem Lrotvseu in der duudt Xiredeu zeriieii 3^/z Xr."
„Dem Lrutosen im (dsteig zeriieii 1 Xr."
„Lein Lrotosen in Luuweueu zeriieii i Xr."
„Len singeren, so tieiiZig «nm gesnng geiren in der irnndt

Xir.diör^ 6V2 ^r"
„Len singeren im (dsteig nnd devnen in Luuweueu 3^/z

Xr."
„einem gewesenden Luudtvenner 15 Xr."
L.VIi—XIV. „rürknntnnö «wiiseiren dem Lundvogt Lt-

tiuger vnd denen uulZgesedosseuen der Lundseduttt Lnnnen
ergnngen" von, 12. duid 1723.

L. XV. Lniverexpiosion in Lnnnen nm 30. iVov. 1730.

„Len 30. Xov. 1730. Ist die g'tangeuseiiutt «der "Inren An
Lnnnen dnreii dns darin gewesene Lniver «ersprnngen nnd
sind XIvnss Würsten, ^ntiioni Lnuswirt, Hans dnknd Ltet-
ten, Unnss Wedreu in den LtoeKen darin nrnkommen, ^.unu
Luidi nud odgemeiten Lnusswirts KKweid sind aned in der
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g'fangenschaft bey den ersteren gewesen; aber doch mit dem
leben ohne Blessur darvon kommen, den gesagten Elyass
Würsten, hat es aus dem Türen über die Haüßer im dorff, biß
in Jakob Schmultzis garten gesehoßen, da dem Man eins von
seinen beinen erst den Morndrigen Tag in deß Schmultzis
Mettetli gefunden, den einten arm aber auff dem Neüwen
Platz; die übrigen sind in der gfangenschaft tod gefunden
worden; und ist noch ein knab, so neben dem Türen gestanden,

auch tödet worden durch solches unglück."
S. XVII—XIX. Verzeichnis der Kastellane von Saanen

1627—1763.

S. XXI—XXIII. Verzeichnis der Landesvenner von
Saanen 1624—1755.

S. XXVII. Verzeichnis der Landschreiber für die 4
ersten Jahrzehnte des 18. Jahrhunderts.

S. XXIX. Verzeichnis der Landesseekelmeister für die
gleiche Zeit.

S. XXXI—XXXII. Einnahmen und Ausgaben der
Landschaft Saanen.

<->'

Einhomen der Landschaft.

A^on den Wirtschaften dissmahl A° 1737.

Vom grossen Landhaus .160 Kr.
Vom kleinen Landhaus 80 „
Am g'staad 80 „
Am g'steig 24 „
Lauwenen 20

Ist 364 Kr.

Vom ählen Lehen 350 Kr.
Seckelmst. buchs Zinsen un der gültbriefe gegen. 300 „
Waag & Zöllen gegen 24 „
Wallis und anderer Tribut 30 „

Ist 1068 Kr.
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g'Langenseimt't dev äen ersteren gewesen; nder äoed mit äsm
ieden «im« Liessnr änrvon Kommen, äen gesagten Livass
Wirrsten, dnt es nns äem Innren iider äis Lairöer im äortt, Kiö
in dnkod 8edmnit«is gnrten gesekoöen, äs, äem Nun eins von
seinen deinen erst äen Nornärigen l^ng in <ieö 8eiimnit«is
Nettetii getunäen, äen einten nrm nder nntt äem Xeii>ven

Lisi«; äie ndrigen sinä in äer gtnngensedntt t«ä getnnäen
woräen; nnä ist noed ein Knnd, so nederi äem l'nren gestnn-
äen, aned töäet woräen änred soiedes nngiiiek."

8. XVII—XIX. Ver«eiednis äer Xnsteiinne von 8nnnsn
1627—1763.

8. XXI—XXIII. Ver«eiednis äer Lnnäesvenner von
8nänen 1624—1755.

8. XXVII. Verxeieduis äer Lnnäsedreider tiir äie 4 er-
sten dndrxednte äes 18. dadrknnäerts.

8. XXIX. Ver^eiednis cier LnnäesseeKeimeister tiir äie
gieieiie Aeit.

8. XXXI—XXXII. lüinnndmen nnä ^nsgnken äer Laitti-
sednlt 8nnnen.

V«n äen WirtseKatten ciissmairi 1737.

Vom grossen LnnäKnns ,160 ivr.
Vom Kieinsn LnnäKnns 86 „
^vm g'stnnä 86 „
^.m g'steig 24 „
Lnnwenen 26

Ist 364 Ivr.

Vom ndien Leden 356 Ivr.
8eeKsimst. dneds Ainsen nn äer giiitdriete gegen. 366 „
Wang o< Aöiisn gegen 24 „
Wniiis nnä nnäerer Bridnt 36 „

Ist 1668 Xr.
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Ausgaben.

In Ihr Burg. Scbloss 213 Kr
der pfründ äbländschen 40

für brot u. wein bey d. H. Comunion 100

dem Landsvenner 15

dem Landschreiber 9

dem Seckelmstr 4

dem Inzieher der Restantzen 6

dem bauwmstr 4

den Posaunisten 10

den Zeügwarten 5

den dragonneren 27

den Schützen 18

den Singeren gegen 20

für das gfrundholtz 60

den offizireren und Soldaten 30
den gesamten Sigristen geg 40

fürs bauwen und erbesseren geg 80
Profossen und Sebeljägeren 20

Ist 701 Kr.
Uebertrag 701 Kr.

für VerEhrten wein und anders Verköstigungen
etwan 30 Kr.

steüren für arme leut und sonsten etwan 80 „
Paßpfenigen und Armenfuhren 20 „
neüw Jahresmahl 36 „
Musterung 15 „
freygebigkeiten 24 „
ählen lehens visitation 12 „
Landrechnung 20 „
dem dorfwächter 20 „

938 Kr.
etliche mahl zu 3 „ordinari" aber zu 6 Jahren
2 schloss Kühe etwan 54
die biberey den Spilleüten 54

für Rechtshändel und Landangelegenheiten 54

— 349 —

^4«saubew.

Iu IKr Lurg. «oddoss 213 Xr.
der plruud üdiündsedsn 40 „
lür lirot u. weiu dsv d. II. (dornuiiiun 100 „
dsiu idundsvennsr 15

?>

dsin Lundslliieider 9 „
dsin KseKsinrstr 4 „
dsin luxisdsr dsr IZsstnntxsn 6 „
dsin duuwiustr 4 „
dsu Losuuuistsn 40 „
dsu Asügwurtsn 5 „
dsn diÄKUiinsrsn 27 „
dsii Lsdütxen 18 „
dsn Kingsrsn K'sgsn 20 „
Iiir dus gdruudduit« 60

dsn ullixirsrsn und 8«idutsn 30 „
dsu gesunitsn Ligrisisn gsg 40 „
inrs duuwsu uud srdssssrsu Zsg 80

?r«losssn nnd Fsdslz'ügsrsn 20 „
Ist 701 Xr.

Ilsdsrtrng 701 Xr.
lnr VsiXditsn wsin nnd nndsrs VsrKusÜKnnKsn

siwun 30 Xr.
stsüren lnr nrnis isut uud sonstsn stwun 80 „
LuHplsnigsn uud ^rrusnludrsu 20 „
usüw dukrssiuudi 36 „
Nustsruug 15 „
IrsvAsdigKsiteu 24 „
üdisn isdsns visitntiou l2 „
LundrssduuuA' 20 „
dsrn dorlxvüsdtsr 20 „

938 Xr.
stiisde inndi «u 3 „ordiuuri" udsr «n 6 dudrsil
2 seddoss Xiids stwuii 54
die didersz- dsu Kpiiieütsu 54

lür RseKtsdündsi und IdnnduuAsiegsudsileu 54
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Zu erhalten hat man (in) 4 gfrundhäusern gantz
5 Kirchen, 3 Uhren, 4 Kirchhöff, 15 Gloggen, 3 Landhäuser,
daß Wallize hauß, der Spitahl, 5 scheüren.

S. XXXVII. Verzeichnis der Schreiber.
S. XXXIX—XXXXI. Verzeichnis der Beisteuernden

bei Gelegenheit des Brandes von 1575. Die Steuer betrug
700 Kronen, 77 Mütt Korn, 100 Mütt Haber und 40 Käse.

S. XXXXII — LIV. Ueber Temperaturverhältnisse,
Fruchtbarkeit, Alpauffahrt, Lebensmittelpreise etc. in den
Jahren 1750—1781. Dieser Teil ist für jeden, der sich mit
landwirtschaftlichen oder meteorologischen Fragen beschäftigt,

von Bedeutung.
*

* *
S. 236—245. Diese wenigen dem Landbuch angehängten

Blätter enthalten ein Verzeichnis der Landvögte von Saanen.

Ist auch die historische Ausbeute dieser Chronik nicht
gross, so reiht sich diese chronologisch doch unmittelbar nach
derjenigen Möschings ein.

Haller als Kandidat für den Kleinen Rat.
Von Dr. Alfred Zesiger.

ienn Haller bei seiner Wahl in den Grossen

Rat schrieb „potet acutus ad praefecturas atque
maiora omnia", so hat ihn seine Hoffnung
getäuscht. Das Amt eines Salzdirektors von Roche

war die einzige wichtigere Ehrenstelle, die
ihm seine Zeitgenossen und das Los in der

Folge zuhielten. Dagegen ist weniger bekannt,
dass Haller mehrere Male für den Kleinen

Rat kandidierte, denn im Ratsmanual findet sich stets bloss die Wahl
verzeichnet, nie aber sämtliche Bewerber. Solche Aufzeichnungen
suchen wir in den offiziellen Akten vergebens, oft aber sind
Indiskretionen von Zeitgenossen auf uns gekommen, die den gewünschten
Aufschluss erteilen und das ängstlich gehütete Geheimnis jener Wahlen
entschleiern.
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Au erkuiten uut iuuu (iu) 4 gtrunäkünseru gant«
5 Xireiien, 3 IlKren, 4 XireKKetf, 15 dioggen, 3 DuuäKuüser,
äuö W uiii«e Kuuö, cier 8pituKi, 5 sekeüren.

8. XXXVII. Ver^eieKnis äer 8eKreiKsr.
8. XXXIX—XXXXI. VerxeieKnis äer Deisteueruäsn

I>ei (leiegeniieit cie« Drnncies veu 1575. Die 8tener i>etrng
700 Xr«nen, 77 Nütt X«rn, 100 Nütt Däi>er uuä 40 Xüse.

8. XXXXII — DIV. DeKer VeniueruturverKüituisse,
r?rneittks.rkeit, Virruuttuirrt, DeKeusruitteipreise ete. iu äeu
dukren 1750—1781. Dieser l^eii ist lür zeäen, äer sieii ruit
inncivvirtseknftiieken «äer rneteoroiegiseken trugen KeseKüt-

tigt, v«u Deäeutuug.
°>° »>

8. 236—245. Diese wenigen äeiu I^nnclKneK nngeiüingten
KZKiiter entkniten ein Ver^eieKnis cier K,unäv5gte v«n 8nnnen.

Ist uueii äie üist«riseüe Ausbeute äieser (ÜKroniK nieiit
gr«ss, s« reiiit sieii äiese eiironoiogisek ä«eii nnrnitteikur uueii
äerzeuigeu NöseKings ein.

Kaller «,1s ^a,uäiäg,t für äen Llsiusu Rat.
Von Or, ^ Ifreä /5 e 8 i s e r.

ienn Haiisr bei ssinsr ^Vani in äsn drosssn
Rät sokrisk „potst aäitns aä prasfeeturss aicius
maiora ornnia", 8« Kat ikn ssins Hoffnung AS-

täusekt. Ds.« ^int eines LalsüäirsKtors vor, Heeke

war äie einzige wieKtiAsrs IZKrsnstsiie, <iie

ikru »eins Zeitgenossen unä äas 1,08 in äsr

i?olgs «ukisitsn. Oagsgsn ist wsnigsr bekannt,
äass Haiisr inskrere Nals für äen ülsinsn

Rat Kanäiäierts, äsnn im Ratsrnanuai ünäst «iek ststs bloss äis WaKI
vsr«eieknst, nie aber sürntiieke öswsrbsr. 8oieKs ^uf^sieknnngsn
sueksn wir in äen oinsisiisn ^.Ktsn vsrKsbsns, «it absr sinä Inäis-
Krstionsn von ^sitgenosssn auf nns gskonrnrsn, äis äsn gswünsektsn
^.ufseKIuss «rtsiisn unä äas KnAstiieK gskiitsts OsKsirnnis zener Wairisn
enisvkisiern.
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